Kurzbiografie Katja Wiedemann
· aufgewachsen in Leipzig

· seit ihrer frühen Kindheit hat sie sich mit Malerei beschäftigt  und erhielt eine kunstgeschichtliche Bildung durch das Elternhaus

· mit 8 Jahren stand ihr Entschluss fest, Malerin zu werden

· frühe Begabtenförderung, Mal- und Zeichenunterricht an der Hochschule für Buchkunst und Grafik in Leipzig 

· Studienverbot in der DDR wegen der systemkritischen Haltung ihres Elternhauses

· deshalb vierjährige Ausbildung zur Kunstporzellanmalerin in der Staatlichen Porzellanmanufaktur Meissen

· das Erlernen dieses alten und feinen Kunsthandwerkes entschädigte sie zwar für das entgangene Kunststudium, doch nach einigen Jahren in Meissen begann sie der Manufakturalltag in ihrer Kreativität zu behindern

· 1989 Umzug nach Berlin Prenzlauer Berg, um endlich als freie Malerin arbeiten zu können 

· die Forderungen, die mein zweites Kind, ein autistischer Junge, an sie stellte, machten die ersten Jahre nicht leicht,
trotzdem konnte sie bereits nach kurzer Zeit von ihrer Kunst leben und hatte zahlreiche Ausstellungen im In- und Ausland

· daneben diverse Designaufträge, so z.B. Dekordesign für Hutschenreuther und Rosenthal
· vor etwa drei Jahren begann sie, für ihre eigene Marke und Firma die Inhalte zu entwickeln, die Motive zu malen, Designs zu entwerfen und ihr Netzwerk an Produzenten aufzubauen 

· mit der Eröffnung ihres ersten Ladengeschäftes in Berlin am Kollwitzplatz präsentiere sie seit zwei Jahren ihre Kollektionen der Öffentlichkeit
Katja Wiedemann ist in Leipzig aufgewachsen. Seit ihrer frühen Kindheit hat sie sich mit Malerei beschäftigt und ihr Elternhaus förderte die kunstgeschichtliche Bildung. Bereits mit 8 Jahren stand ihr Entschluss fest, Malerin zu werden. Dieser Entschluss wurde durch die frühe Begabtenförderung und den Mal- und Zeichenunterricht an der Hochschule für Buchkunst und Grafik in Leipzig unterstützt.

•
Da sie in der DDR wegen der systemkritischen Haltung ihres Elternhauses Studienverbot erhielt, begann sie eine vierjährige Berufsausbildung zur Kunstporzellanmalerin in der Staatlichen Porzellanmanufaktur Meissen. Das Erlernen des alten und feinen Kunsthandwerkes Porzellanmalerei entschädigte sie zwar für das entgangene Kunststudium, doch nach einigen Jahren in Meissen begann sie der Manufakturalltag in ihrer Kreativität zu behindern.

1989 zog sie nach Berlin Prenzlauer Berg, um endlich als freie Malerin arbeiten zu können.

Die Anforderungen, die ihr zweites Kind, ein autistischer Junge, an sie stellte, machten die ersten Jahre nicht leicht. Trotzdem konnte sie bereits nach kurzer Zeit von ihrer Kunst leben und hatte zahlreiche Ausstellungen im In- und Ausland.

Neben der Tätigkeit als freie Malerin hatte sie diverse Designaufträge, zum Beispiel für Dekordesign für Hutschenreuther und Rosenthal.

Vor etwa vier Jahren fiel ihr Entschluss, ihr erlerntes Kunsthandwerk mit ihrer Kreativität als Malerin zu verbinden. Sie begann für ihre eigene Marke Berlindecor die Inhalte zu entwickeln, die Motive zu malen, Designs zu entwerfen und ihr Netzwerk an Produzenten aufzubauen. Mit der Eröffnung ihres Ladengeschäftes in Berlin am Kollwitzplatz präsentiere sie die Kollektionen von Berlindecor seit zwei Jahren der Öffentlichkeit. 
